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Ausgaben der GKV nach Leistungsarten und Kassenarten 2009 

Die Ausgaben der Gesetzlichen Krankenversicherung lassen sich auch so darstellen, dass die Ausgaben für die unterschiedlichen Leistungsarten  
als Durchschnittsbeträge je Versicherten berechnet werden. Tabelle VI.20 weist diese Werte aus. Von Bedeutung ist dabei, dass diese Ausgaben 
je Versicherten nicht nur nach den Leistungsarten variieren, sondern auch nach den Kassenarten. Vor allem bei den Ortskrankenkassen liegen die 
pro-Kopf-Ausgaben deutlich höher als bei den anderen Kassenarten. Besonders deutlich kommt dies bei der Krankenhausbehandlung zum Aus-
druck: Hier zahlen die Ortskrankenkassen 52% mehr als beispielsweise die Innungskrankenkassen. 

Es gibt mehrere Ursachen für diese Unterschiede. Zentral ist aber, dass die Versichertenstruktur der Ortskrankenkassen aufgrund des Alters, der 
Arbeits- und Lebensbedingungen und des sozialen Status einen im Schnitt schlechteren Gesundheitszustand aufweist. Die betroffenen Kassen 
werden infolge durch besonders hohe Kosten belastet.  

Die Finanzierung der Krankenversicherung über den Gesundheitsfonds stellt jede Kasse hinsichtlich ihrer Einnahmen jedoch zunächst gleich, da 
die Kassen für jeden Versicherten aus dem Gesundheitsfonds einen einheitlichen Betrag erhalten.  

Durch einen morbiditätsorientierten Risikostrukturausgleich zwischen den Kassen sollen diese unterschiedlichen Belastungen jedoch ausgeglichen 
werden. Der Pauschalbetrag wird durch Zu- und Abschläge je nach Alter, Geschlecht und Gesundheitszustand bzw. Krankheit der Versicherten 
ergänzt. 

Gelingt dieser Ausgleich nicht oder nur begrenzt, sind die so belasteten Kassen gezwungen, Zusatzbeiträge zu erheben.  

 

Methodische Anmerkungen 

Die Daten entstammen aus der GKV-Statistik des Bundesgesundheitsministeriums. Hier werden die Angaben der Kassen und Kassenarten zu-
sammengefasst.  

http://www.sozialpolitik-aktuell.de/tl_files/sozialpolitik-aktuell/_Politikfelder/Gesundheitswesen/Datensammlung/PDF-Dateien/tabVI20.pdf�
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